
zuversetizen. Es besteht kein nla: 1USs angeboten hat, ist e1in erfolg-
die damit verbundenen menschlichen reicher Wegweiser durch die oft 1Ur
un! theologischen Schwächen Lut- allzu unbekannten Wege der TE“
hers wegzuleugnen. Auf der anderen stantisch-kirchlichen »1iNside«. Eın Va-
e1ite dartf INa  ; 1n dem Asserton Lu- demecum tür Interessierte. Selbst Bı1-
thers nicht einen engstirnıgen Fanatı- bliophile ollten angesichts des her-
ker sehen. Luther wußte wahrha vorragenden Inhaltes des nicht SC-
nicht weniger als Erasmus die ade ausstellungsreifen Außeren dieses
Vorläufigkeit un die .Tenzen gute Arbeitsbuch erstehen.| Auf die
menschlicher religiöser Erkenntnis. Möglichkeit, aus dem selben Verlag
Mıiıt seiner Anschauung VO: verbor- Z selben Preis das katholische Pen-
NCn ott ragt Luther über alle dant erwerben, möchte ich hin-
theologische Beschränktheit weit hin- weılsen.
aul  7} Erst 1m lumen gloriae, 1n der ıneDas Buch hat dreifache,Ewigkeit, werden sich unNns die etzten are Gliederung. Nach drei Grund-
Geheimnisse enthüllen, die auch dem satzartikeln über Wesen, Geschichte
Glauben och verborgen bleiben. und Theologie des Protestantismus
Man kann verstehen, daß Luthers (Stammler, Greschat, Teichert) findet
ligiöser Leidenschaft die theologische der Leser ıne ausführliche Darstel-
Distanziertheit des Erasmus WEeSCNHNS- Jung des Problems Kirche olitik —
fremd leiben mußfßte Sind WITr Heuti- DE VO  D Erwin Wilkens, dem Vize-
SCH einer Stellungnahme PIO 2ut präsidenten der Kirchenkanzlei der
CON(Tra, einem Entweder-Oder in EKD IS L1O8 ff Sodann gibt Claus-
dem Streit zwischen Luther und Eras- Jürgen Röpke ıne wichtige verwal-
INUuSs genötigt? Sie wird uns sicher tungstechnische Information über die
durch das vorliegende Buch nicht EKD, ihre Zusammenschlüsse, Ein-
leicht gemacht und das ist jedenfalls richtungen und Gruppen S I5I ff
eın Gewinn. Röpke jefert sowohl ıne übersicht-

Walther VO  } Loewenich iche graphische Darstellung der EKD
un ihrer UOrgane und Amtsstellen

HANS-WOoOLFGANG ESSLER Hrsg.| » Pro- S 156/7), als auch Informationen über
testanten und ihre Kirche«, Geschichte Entstehung, Geschichte, ufgaben und
und aat, I. 203—205, G. Olzog Zuele: der (Ein vollständiges An-
Verlag München-Wien, 1976, 373 schriftenverzeichnis er Landeskir-

12,80. chen der EKD sich Schluß
» Wer den Pfennig icht ehrt«, sagt des Buches 37013 Dazu se1  Z bemerkt,

der Volksmund. Setzt 119a  w 1n diesem daß dieses Verzeichnis seit dem
Falle Pfennig das Wort Taschen- 1977, dem offiziellen Beginn der Ar-
buch e1N, kann 11a  - J dafß beit der Nordelbischen ev.-Iluth Kirche
derjenige diess (geistigen) Talersegens überho.| ist.) Dann folgt ein großer
nicht wert ist, der dieses aulberl Komplex a4us der praktisch-kirchlichen
unscheinbare Büchlein gering achtet. Arbeit unter der Gesamtüberschrift
Was Hans-Wolfgang Hefßler hier 1n » Dimensionen christlichen Handelns«
Zusammenarbeit mıit kompetenten S 217 ff.
Vertretern des heutigen Protestantis- Im ersten eil beschäftigt sich Hans-
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Werner Gensichen mMi1t dem Thema sieht Heßler für die Publizistik die
»Missionarische Herausforderung«. Das drei Ebenen a} Beurteilung der Wirk-
Erfreulichste seinen mi1ss10nsge- ichkeit, Gespräch mi1t der Gesell-
schichtlichen und -theologischen ber- schaft und c} Protest Zumutun-
legungen 1st sSein 1nweis auf den g. SCIL un Übergriffe S 316)
meinsamen »„ökumenischen Sendungs- In einem weiterenAufsatz sieht Hans
auftrag« S 218—21). Norbert Janowski die „Kirche 1n einem

Die zweite Dimension christlichen universalen Kontext« S 317 Hier
Handelns wird VO:  n} Theodor Schober geht Fragen der Ökumene un!
dargestellt als »Diakonie als1r die Arbeit des (kumenischen ates
Lebensäußerung« (S. 242 Schobers der Kirchen. nter dem Leitgedanken
Aufsatz ist e1n konkreter Führer durch »Zusammenrücken un dem KTreuz«
alle Gebiete der diakonischen Arbeit wird hier die Geschichte der ökume-
(Erziehung, Kur- un! Erholung, Nicht- nischen Bewegung sowle ihre Proble-
seißhaftenhilfe, Örper- und Gelstig- matik besonders hinsichtlich der Hal-
behinderte:  ilfe, sychisch Kranke, tung Roms verhandelt. Eın interessan-

tes und informationsreiches Kapitel!Bahnhofsmission,Krankenhäuser usSW.|)
Selbst Gasthausmission un! Schau- Das Buch chließt mit einem detail-
stellerseelsorge 261/2 werden be- jerten statistischen Bericht VO jeter
rücksichtigt. Auch hier wird ökumeni- Rohde, »E KI) 1mM Spiegel der Statistik«
sche Zusammenarbeit als selbstver- S 352 Der Rezensent kann 1Ur

ständlich und theologisch notwendig mi1t großer Freude darauf hinweisen,
vorausgesetzt. dafß alle Autoren 1 Anschluß ihre

G Ünter Linnenbrink referiert eıträge eın reiches uUun: interessantes
einem dritten eil über das Thema Literaturverzeichnis anbieten.
»KirchlicherEntwicklungsdienst— prak- Das Buch ist unbedingt lesenswert.

Für den interessierten Fachtheologent1zıierte christliche Weltverantwortung«
1S. 267 Es geht die Tätigkeit werden gewiß die ersten drei eiträge

VOo  g dominierender Bedeutung se1in.der »Arbeitsgemeinschaft Kirchlicher
Entwicklungsdienst AG-KED) Der Ar- Den „ Versuch eines Portraits rote-
tikel enthält austührliche verwaltungs- se1N« VO  3 erhar Stammler

werde. ich sicherlich nicht NU:  or e1InN-technische Intormationen un!: 1Ne
verständliche und übersichtli CGCra- mal lesen. 1529 hieß 1n Speyer

» In Sachen (‚ottes Ehre und der Seelenfik der IS 274/75)
In der vierten Dimension schlie(ß- Seligkeit belangend INU: ein jeglicher

für sich selbst VOT Gott stehen undlich behandelt der Herausgeber Hans-
Wolfgang Heßler als Mann VO Fach Rechenschaft abgeben« S 10) Das ist

epd| den Aspekt »Publizistik einer das »Protestantische Prinzip« (Tillich).
Auch die Katholiken kennen das längst.Botschaft WCBCIL«, Heßler sieht in der

Ofentlichkeitsarbeit der Kirche i1ne So der Moraltheologe Franz
»„dritte Säule neben Mission und Diıia- „Es müßte Großes se1n, 1n dieser
konie« S 293). »In dieser eigenen Weise ein mündiger Christ 1n einer

Qualität durchzieht und berührt s1e lebendigen Kirche Se1N« (S 10)
praktisch alle Handlungsbereiche der
Kirche« (a Vom Evangelium her Jürgen Schlömann
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